
Schema zur Anerkennung von extern erworbenen Schlüsselkompetenzen
im fachübergreifenden Bereich (SQ/ÜQ/MPK) oder als Zusatzqualifikation

Der Schlüsselkompetenzerwerb erfolgte

zeitlich nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung

Der Schlüsselkompetenzerwerb erfolgte

durch nachweisbare Teilnahme an zielgerichteten Ver-
mittlungsformaten wie Seminaren, Workshops, Projekten,
Schulungen o.Ä., die in ihrer Qualität den Anforderungen
eines Hochschulstudiums entsprechen

Der Schlüsselkompetenzerwerb erfolgte

in einem nachweisbaren Umfang/ Workload von ca. 30 h
( 1 LP ECTS)

ja

Für den Schlüsselkompetenzerwerb

liegen schriftliche Beschreibungen und Nachweise vor.

Der Schlüsselkompetenzerwerb erfolgte

in Kompetenzfeldern mit einer Relevanz für Studium und/oder
angestrebtes Arbeitsfeld und/oder gesellschaftliche Teilhabe
und Verantwortungsübernahme. Die erbrachten Leistungen
dürfen allerdings nicht unmittelbar dem kernfachlichen
Curriculum des Fachstudiums zurechenbar sein.

d.h. keine Anerkennung für
Schlüsselkompetenzerwerb
während der Schulzeit

d.h. es muss auch einen
theoretischen und/oder reflexiven
Anteil in der Veranstaltung
gegeben haben, der Hochschul-
niveau hatte; daher keine
Anerkennung für z.B. rein
praktisch ausgeübtes Ehrenamt

d.h. keine Anerkennung bei
weniger als 30 h.

d.h. Sie haben Nachweise über
Inhalte, Vermittlungsformate
und zeitliche Umfänge.

d.h. die erworbenen Schlüssel-
kompetenzen weisen einen Bezug
zu den genannten Bereichen auf,
ohne dem Fachstudium anzu-
gehören. Z.B. keine Anerkennung
von BWL-Kursen inWirtschafts-
wissenschaften oder von Labor-
praktika in denNaturwissenschaften.
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Anerkennung im Wahlpflichtbereich als überfachliche
Qualifikation oder als Zusatzqualifikation
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